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ber die Kirche und stellt ıne heac  liche aınen grofsen aum eingeraumt S. 265ff) Das

Buch en mMıit einem edanken Martın utherseIstung alner interdisziplinaren Arbeit Im ereich
der Ekklesiologie dar. Ausgehend und angeregt) Epilog 537)
VOT'T) dieser Studie stellt sıch ReZ Ine rage DIie einzelnen raktate werden systematisc

unter dem Strukturprinzip der CommuniIio auTge-Welches SIN die Implikationen der Rede VOT)
der sakramentalen Universalität der Kirche IM Dhaut Kirche als Gemeinschaft und ommunika-
lic auf den Okumenischen Dialog? l1eg diesem tion Pneumatologıie als das edenken

der nersonenhatten Gemeinscha In GottBegrift MUur aın hermeneutischer Schlüssel Tur
das Kirche-Sern zugrunde der Hote sich dieser S.126ff), Christologie als die menschgewordene
Zugang NIC uch als Vermittlungsfigur des Communio S.158ff), na und Rechtfertigung
Kirchlichen IM ökumenischen Dialog mMıit einer als die Gemeinscha zwischen Gott und Mensch
evangelisc reformierten Ekklesiologie? (S: 22511); Sakramentenlehre hedenkt Wort und
'olfgang Müller / Luzern Sakrament als »Mittel« Zz7ur Stiftung der Commu-

NIO S 26511): Gottes- und TIriniıtatsiehre als die
ülle der Communio (S 338), Schöpfungslehre als

Wagner, Harald der ılle 7Ur Communio S.376ff), Eschatologie
Dogmati als bleibende Gemeinscha mMıit Gott (S 43

DIie verschiedenen raktate sind didaktisch(Studienbücher Theologie; 16)
KO  ammer / StuttgartZ 566 gut gegliedert und auTgebaut. er Abschnitt

beginnt mMit einem | ıteraturüberblick und an
In der renommMmIerten el » Studienbücher mıit einem USDIIC| In die aktuelle Diskussion
Theologie« des Verlags Kohlhammer n utt- des Jjeweiligen raktats DIe einzelnen raktate
gart ıst der RBd. 18 anzuzeigen. Der In Munster werden n biblische, dogmengeschichtliche

und systematische Fragestellungen dargebotenlehrende Dogmatiker Harald AGNER egt e1n
Kompendium katholischer Dogmati VOTVT. Das und ermöglichen einen UÜberblick |

Buch verste sich als » LesEe- und ernbuc Geschichte und Gegenwart des jewelligen
katholischer Dogmatik« (S:5) Im ainleitenden raktats Vorliegende Dogmati moOcCchte keinen
Teıll der theologischen FErkenntnisliehre werden jeligen Ansatz« bleten, sondern verste sıch als
ypen eutiger Dogmati vorgestellt USCdruC nachkonziliarer Theologıe, die einen
\ZT: wähl als Strukturprinzip seIiner Dogmati hreiten KONSsSeNs 7Ulrn USCdTrUuC| oringen möchte
den theologischen Begriff »CommunIio0«. DJeser Gleichwohl| gelingt dem \A seIiner Dogmati
Begrifttf mfTasst ıne Tformale wWIıe inhaltliche einen Dersönlichen Stempe!l aufzudrücken Das
Kurzfassung des Glaubens; CommuniIio IST (!) die grundlegende Hoffnungspotenzia| christlichen

Glaubens Tokussiert siıch mM abschließenden TeillnNermeneutische Grundposition des aubens
DZW. der Theologtlie. Der ausgewlesene Okume- DIie Anmerkungen verarbeiten die MEeUuUeTE
nıker dUus$s Munster In seınem Autfbau der Sekundaäarliteratur Uund arlauben en tieferes Igen-
Dogmati eım Traktat der Ekklesiologie en und UnNd Weiterstudium des jewelligen Traktates
stutzt sich Q]| auf Ine Aussage JeTtrIıc BON- Ekklesiologlie, Christologie, Gnadenlehre/Recht-
OeTTers der diesen Zugang der systematischen ertigung, Sakramentenlehre und Eschatologie
Betrachtung des christlichen aubens empflehlt. werden ausführlic Hehandelt Spezielle akra-
Mıt den en des Handbuchs el dies »Erst mentenlehre und Gotteslehre/Trinitatsiehre fallen
Wellll die Akzeptanz der rlösung des Menschen dagegen EIWas kurzer aus Re] der Behandlung
UrCcC Jesus rTIStUS dargelegt Ist und ZWarT der Sakramentenlehre ware Ine Berücksichtigung
In der Communio der Glaubenden PE Kirche) der Iıturgischen Feierform wünschenswert YEWE-
hat die Dogmatı aınen run der NIC (UT der Se/rNM Die VOrgeNOMMENE Verhältnisbestimmung
geglaubten Wirklichkeit zugehöort, sondern In die VOorn/n Philosophie und Theologıie wird sicherlich
Empirıe hinelinreicht (Christentum als >Erfahrung kontrovers reziplert (S Ad4TT)
mMıit Erfahrungen«<) ($S; 63) Das L EeSsSE- und | ern- DIe vorliegende Dogmati Ist eın emptehlens-
huch zeichne sıch ebenftalls Ure Ine nohe wertes Standardwer für Studierende An Theo-
Sensibilität fur die Okumenische Fragestellung ogie nteressierten vermittelt ıne qualifizierte
der Theologie au  n Eingehend werden »VVege Glaubensinterpretation n der aktuellen Situation
evangelischer Dogmatik« vorgestellt (S 65ff), el VOT] Kirche Uund Theologie. Dem an  C ıst

ıne welte Verbreitung wüuünschen!der Behandlung der ainzelnen raktate kommen
Okumenische Fragestellungen explizit VWort Wolfgang Müller / [ uzern
(11117; 225[T; 2931T,; S3117 DIie Gnadenlehre
beispielsweise el der Gemermnsamen Erklärung
Zur Rechtfertigungslehre e1n 5.225). nnerhalb
der Sakramentenlehre arhält die r nach der
Verhältnisbestimmung VOornN VWort und Sakrament
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